
EnroMlche kvnWav.
H>rov,nz Brandenburg.

Berlin. Im kaiserlichen statisti-
schen Amt ist der bisherige Stellvertre-
ter des Präsidenten dieses Amtes, Ge-
heimer Regierungsrath Bernhard
Heinrich Herzog, zum Director ernannt
worden. Zum Mitglied und Regie-
rungsrath daselbst ist der Gerichts-
assessor Dr. Victor Leo berufen wor-

den. Professor Dr. Friedrich Boch-
mann, der langjährige Director der

Königlichen Elisabeth - Mädchenschule
in der kochstraße, ist während eines

Ausfluges in'S Riesengebirge unweit
der Hampelbaudi von einem jähenTode
betroffen worden. Der 64 Jahre alte
Herr war nach Hirschberg gereist, um

eine Sommerwohnung auszusuchen,
und wollte ersichtlich die Schneekoppe

besteigen, wobei ihn wahrscheinlich ein

Herzschlag getödtet hat. Der hiesige
Kaufmann und Restaurateur Albert
Moritz ist mit Hinterlassung von
80,000 Mark Schulden flüchtig gewor-
den. Das Jubiläum des 100 jähr-
igen Bestehens feierte die Spritfabrik
und Großdestillation von W. Hoeltz,
Lindenstraße 60?61. Das Geschäft
ist die ganze Zeit in derselben Familie
geblieben. Im Thiergarten erschos-
sen hat sich ein junger Mann Namens
Erich Wolsf, der bei dem Gerichtsvoll-
zieher Damm in der Französischenstr.
17 wohnte. Der 21jährige Mann kam

aus Sachsen hierher. Er war der

Sohn eines vermögenden Ofsiciers,
sollte nach dem Tode seines Baters in
Berlin einen Handelskursus durchma-
chen und dann als Kaufmann in s
Ausland gehen, kümmerte sich aber we-
nig um seine Ausbildung, sondern
führte ein flottes Leben. Professor
Dr. Weingarten, Docent an der Tech-
nischen Hochschule für analytisch« Me-
chanik und mathematische Physik, ist in
den Ruhestand getreten. Der be-
kannte Orientalist Dr. A. Berliner,
Docent am Rabbiner - Seminar Hier-
selbst, der vor Kurzem seinen 70. Ge-
burtstag beging, ist zum Professor er-

nannt worden. Der Begründer des
Kopp'fchen Krankentransport - Insti-
tuts, Friedrich Kopp, Elsasser Str. 96,

ist plötzlich auf einer Erholungsreise
gestorben. Unter der Ueberführung
der Stettin» Bahn an der Ecke der
Acker- und Gartenstraße lief die Wiit-
we Auguste Ney gegen einen mit Mau-

ersteinen beladenen Wagen, gerieth un-
ter die Räd«r und wurde auf der
Stelle getödtet.
Charlottenburg. Dem Kauf-

nianne Georg Schlüter wurde der Kro-

frau Marie, geb. Gärifch, das Fest der

silbernen Hochzeit. Gronemann ist seit
1890 aus dem hiesigen Standesamt
thätig.

Kottbus. Ober - Bürgermeister
Werner wurde von den Stadtverordne-
ten auf weitere 12 Jayre zum Ersten
Bürgermeister unserer Stadt wiederge-
wählt.

Kinderwe i t s ch e n. Den 13-
jährigen hiesigen Bolksschülern Ri-

welche in diesem Winter die beiden 8-
und 10jährigen Töchter deS Besitzers
Wiemer - Lengwehnen von der

16 Mark.

thümer Lemke seine kranke Frau umge-

bracht. Nach der That ging er zu sei-
ner verheirath«tenTochtcr und erzählte,
daß die Mutter todt wäre; auf die
Frage, wie das so plötzlich gekommen
sei, sagte er einfach: ?Ich habe die
Mutter abgeschlachtet", und zeigte zum
Beweis das blutige Messer vor.

Meh l s a ck. Der im besten Man-
nesalter stehendeßarbier Philipp Herz-
ner siel in den Walschsluß und ertrank.
, Schönbaum. Dem Gutshof-
mann Krause wurde das Allgemeine

konissin. Sie begab sich aus diesem
Anlaß in das Mutterhaus nach Kö-
nigsberg zur Einsegnung. Zu Ehren

Hochzeit. Die Einsegnung vollzog
Archidiakonus Weinlig von St. Ma-
rien. vom Kaiser wurde dem Paare die

Könitz. Fleischermeister Riemer

i!bersahr«n und getödtet. Ein Wagen

aus Osterwick fuhr Riemer, der seinen
Wagen lenkte, derartig entgegen, daß
ihn die Deichsel d«s «rst«ren Wagens
an der Stirn traf.

Lis s« wo. Aus Antrag deS Do«
mäncnfiskus als Eigenthümer des ei-
nen selbstständigen Gutsbezirk bilden-
den hiesigen Gutes ist genehmigt wor-

den, daß dieser Gutsbezirk fortan den
Namen ?Lissau" führt.

schnitten, außerdem mehrere Stiche in
den Kops versetzt. Der Mörder wurde
verhaftet.

Hochzeit. Der Jubilar steht im 82.,
die Jubilarin im 76- Lebensjahre.

Lehrer Hinrich Blöcker ist der Adler

Der Mann ist 81 und die Frau 80
Jahre alt.

Itzehoe. Rektor und Küster Hil-

Mädchendistrilt gewesen ist, tritt mit

abgetragen werden müssen.
Krois ch w i tz. In der Roitner-

schen Spielwaarenfabrik, einer der

N i e d e r - A l z e n a u. Aus Furcht

Sohn Reinhold des Stellenbesitzers

daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Posen. Seinen 101. Geburtstag

beging der frühere Nagelschmied An-
ton Nachowski. Der alte Mann, der

dem polnischen Ausstande 1830?31
als Soldat theil.

bekannten Gründen.
Krone a. B r. Pfarrer Osterburg

feierte sein 26jähriges Amtsjubiläum.

Provinz Sachsen.
Halber st avr. Kanzleirath

Schulz vom hiesigen Amtsgericht sei-

LandgerichtS - Direktor Boisly über-
reichte ihm den Rothen Adlerorden
und beglückwünschte ihn Namens des
Richtercollegiums und der Anwalt-
schaft unter Widmung einer iverthvol-
Staatsanwalt Dr. Benedix mit den
Glückwünschen der Staatsanwalt-
schaft einen Lorbeerkranz nut der Zahl
60 überbrachte.

Hall«. Die Neumarkt - Schiitzen-gilde blickte in diesen Tagen auf ihr

Zoojähriges Bestehen zurück. 1603

des Administrators des Erzstistes
Magdeburg Markgrafen Christian
Wilhelm ausgefertigt.

Lichterfelde. Von zwei Knech-
ten überfallen wurde in der Nähe sei-
ner Koppel der Gutsbesitzer O. Lü-
beck« und durch heftig« Schläge auf
den Kopf schwer v«rl«tzt. D«r eine
Knecht, Namens Treptow, würd« ge-
schlossen in's Gefängniß gebracht, der

Naumburg. In d«r benachbar-
ten Herrinmühle an der Wethau ge-
ri«th der aus Eilenburg gebürtige
Knappe Kohlisch in's G«triebe und
wurde getödtet.

Fr. G«rlach b«ging das Fest l6O-

t«r ihrem Namen. Begründet wurde
dieses 1679 von Joachim Rüdiger.

Stössen. Für die durch den
Tod d«s bisherigen Inhabers erledig-
te Stelle des Bürgermeisters wählten
die Stadtverordneten den Magistrats-

Nrooinz Kannover.
Hannover. Der technische Ei-

senbahn - Betriebs - Sekretär a. D.
Stahrenberg beging mit seiner Gattin
Hierselbst daS Fest der goldenen Hoch-
zeit. Dem Jubelpaare wurde vom

fall ereignete sich in der Limmerstraße.
Das sechsjährige Töchterchen eines
SteineirägerS Namens Vahineier

Alfeld. Der älteste praktizirende
Arzt Deutschlands feierte seinen 90.
Geburtstag. Es ist dies der hiesige

IW7

wa 46 Jahre alt und Familienvater
ist, verstarb.

Geestemünde. An Stelle des
aus Gesundheitsrücksichten zurückge-

der Leiter der Tecklenborgschcn
Schiffswerft Georg Clausen zum Se-
nator gewählt.

Niederaden. Das Wohnhaus
des Berginvaliden in

hierftlbst.'
Köln. Infolge eines Fehltritts

stürzte der Anstreicher Alcys Forsch,

76, die
galten sind trotz dieses hohen Alters
noch rüstig.

Aachen. Dem Notar a. D. Ju-
stizraih Carl Giesen wurde der Rothe

Mitglied des Centrums, feierte seinen
Geburtstag.

Euskirchen. Direktor des hiesi-
gen Progymnasiums Dr. Doetsch be-

spektor a. D. Schulrath Dr. Ruland

feierten das Fest der goldenen Hoch-
zeit.

Huisberden. Der Kreistag
wählte an Stelle des verstorbenen
Bürgermeisters a. D. Broekmann den
Gutsbesitzer Carl Baumann zum
KreiSdeputirten.

Arovinz Kessen-Zlafsau.
Wiesbaden. Hier starb im 84.

Lebensjahre Frau Prokurator Wil-
helms, die Gemahlin des Gründers der
bekannten Weinhandlung gleichen Na-
mens und die Mutter deS berühmten
Geigenvirtuosen Professors August
Wilhelms.

Mitteldeutsche Kraaten.
Braunschwcig. Vermißt wird

seit einiger Zeit der Kaufmann Julius

Friedrich-Wilhelmstraße 26, verlassen
und ist nicht zurückgekehrt. Der Ver-

Hermann Melcher bei der Firma Bar-
denwerper <!: Illing; Buchhalter Ro-
berk Schaper in dem Berlag von
Henry Litosss; Formermeister August
Oelmann in der Howaldl'schen Kunst-

Roi <k Co.
Detmold. Zum Director der

hiesigen höheren Mädchenschule wurde

gewählt.
Eisenberg. Aus Anhänglich-

keit hat ein auswärts wohnender Herr,

Stadt 10,000 Mari zu einer ?Luisen-

Sachsen.

Stadt den Betrag von 36,000 Mark

der städtischen Theater, 10,000 Mark

der Mitglieder des Stadt-Orchesters,
10,000 Mark zur Begründung oder

ster, 1000 Mark für das Armenamt.

sigen Seminar.
Pinne w i tz. Das Ehepaar

Schneider beging die Feier der golde-

Reinhardtdorf. Bezirks-

Wölfnitz. Privatier Albrecht,

nen Hochzeit. Der Jubilar ist ein Ve-
teran von 1849.

Zittau. Baumeister Thomas

hiesigen Baumeister-Innung ernannt.

Darmstadl. Dem Gerichts-
schreiber beim Oberlandesgericht Ju-

zum Ritterkreuz erster Classe des Ver-
dienstorden« Philipps des Großmüthi-
gen, dem Weichensteller Heinrich Wolf

Karl Eberhardt. 1863 bei Modell-

fches Arbeitsinstitut) als Lehrling ein-

müller wurde das silberne Kreuz des
Verdienstordens Philipps des Groß-
müthigen verliehen.

Nürnberg. Das erst vor we-

cafc'-, Inhaberin Wittwe Krauß, mel-

Pass a u. Der Vorstand des städ-
tischen Waisenstiftes Lehrer Max Lo-
renz feierte sein 26jähriges
läum.

Pfaffe n h o s e n a. I. Der
jährige Spenglergehilfe Vachmaier
von hier stürzte bei der Arbeit vom
Kirchthurm in Niederscheyern ab und

Selb. Zwischen Selb-Plößberg

rechte Oberarm abgefahren waren.
Der Schwerverletzte, der als der Fa-
brikarbeiter Wohlrab von hier erkannt

Zuge und wurde todtgefahren.
Tirschenreuth. Das 17jäh-

rige Dienstmädchen Therese Ginzer in

nem Personenzug überfahren. Das
Mädchen wurde buchstäblich in zwei
Stücke getheilt und der Oberkörper

noch eine Strecke weit geschleift. Der
Grund zum Selbstmord soll ein gerin-
ges Vergehen sein, wegen dessen das

Mädchen zur Anzeige gebracht werden
sollte.

Weiden. Staatsbahn - Werkfiih-
rer Franz Leitner beging sein JOjähri-
ges Dienstjubiläum.

Würzburg. Die Leiche des un-
längst vermißten Hausmeisters Tobias

wurde aus dem Main gezogen. Aniqn-
nend liegt Selbstmord vor.

Württemberg.
Heilbronn. Eine Feuersbrunst

zerstörte das im Industrieviertel lie-
gende umfangreiche Baumwoll- und
Baumwollabfalllager der Firma W.
Reis <5: Sohn. Der Schaden beläuft
sich auf etwa 100,000 Mark.

Kemmeten. Der 73jährige frü-
here Gemeindepfleger Stapf wurde im
Walde erhängt aufgefunden. Was den

Tod getrieben, ist unbekannt.
Ludwigsburg. Der Garnison-

verwaltungsdirektor Rechnungsrath
Aug. Ruber feierte sein 40jähriges
Dienstjubiläum, aus welchem Anlaß
dem verdienten und beliebten Beamten
eine Reihe von Ehrungen zu theil
wurde.

Nürtingen. Der 18 Jahre alte
Zimmermann August Beißwenger von
hier ließ sich vom Schnellzug überfah-
ren, wobei ihm der Kopf vom Rumpfe
getrennt wurde.

Oberndorf. Die auf der Bes-
sendorser Höhe gelegene frühere Moos-

Grund nieder.

Freiburg, Das hiesige Schwur-
gericht verurtheilte den 40jährigen
Knecht Heinrich Psister aus Littenwei-
ler wegen Lustmordes, begangen an

dem 6jährigen Töchterchen eines dorti-
gen Bahnschassners, zum Tode; ser-
ner wurde der Ortskrankenkassenrech-
ner Lucas Ketterer von Hinterzarten
wegen Unterschlagung von 2060 Mark
und Brandstiftung zu 6 Jahren Zucht-
haus verurtheilt.

Gottmadingen. Schmied
Friedrich Maier begab sich mit 3
Jagdhunden auf die Jagd. An der

Biber zwischen Randegg und Buch
schoß er eine Krähe. Als er diese aus
der Biber herausnehmen wollte, fiel er
in den Fluß und fand so seinen Tod.

Inzlingen. Der 61jährige
Zimmermann Jos. Binder erhängte
sich auf dem Heuboden seiner Behau-
sung.

Mannheim. Bankdirektor
Grosch von der Oberrheinischen Bank
hier legt am 31. December 1903 sein
Amt als Direktor nieder.

Offenburg. Das Schwurge-
richt hier verurtheilte den 66 Jahre
alten Landwirth und seitherigen Ge-

Eglersweier, der 660 Mark aus der
Gemeindekasse unterschlagen hatte, zu
6 Monaten Gefängniß.

Pfohren. Die hiesige Gemeinde
feiert- das 40jährige Dienstjubiläum
des HauptlehrerS Fr. Ehrle. Der Ge-
meinderath und der Kirchenchor gelei-
teten den Jubilar in das festlich ge-
schmückte Gasthaus zur ?Blume", wo
die Feier stattfand.

Yhetnpsakz.

Fritsenhiim. Der 60 Jahre
alte Wittwer Christian Wetzel wurde

in seinem Zimmer im hiesigen Armen-
hause unter dem umgestürzten Osen
liegend, todt aufgefunden. Der 30-

jährige Tagner Philipp Stuhlfauth,
welcher vorher mit Wetzel Streit hatte,
wurde verhaftet.

Kleink a r l b a ch. In der Far-
benfabrik von Spieß >d Sohn brach
Feuer aus, wobei die Dampfmühle
und das Dach des Kesselhauses ab-

Konten. Infolge eines Streites
stach der Steintlopser LudwigStumps
den Michael Lensch nieder und ver-
wundete ihn tödtlich.

Ludwigshafen. Der ledige
Schlosser Ludwig Eckert wurde von
unbekannten Burschen derart mißhan-
delt, daß ihm ein Auge ausgeschlagen
wurde. Es hat sich nun eine Gehirn-
erschütterung hinzugesellt, so daß er
gestorben ist.

Neuleiningen. Der 42 Jah-
re alte Wirth Christian Franz Rütt-

Erhängen in seiner Scheuer ein End?.
Er hinterläßt eine Wittwe mit fünf
noch unversorgten Kindern. Der trau-

vorgerufene Geistesstörung zurückzu-
führen.

Nußbach. Vom Staatsanwalt
in Aschaffenburg wird der von hier

bis, genannt Adam Bolz, wegen Sitt-
lichkeitsverbrechens steckbrieflich ver-

' Ktt HL tbrin,en

Metz. Im hohen Alter von 86

stance, Abb6 Schmitt. Der Verstor-

für religiöse Dichtung erhalten.
Arbeiter Franz Pick aus Planlieres,
welcher seinen alten Vater zu Tode
mißhandelt hat, wurde hier verhaftet.

Mecklenburg.
Schwerin. Dem Regierungs-

Gudenh of. Auf dem hiesigen

Derselbe steht seit 60 Jahren auf ge-

durch Treue und Fleiß in der langen

Zeit stets ausgezeichnet. Dem Jubi-
lar wurde die Verdienstmedaille in
Bronce verliehen.

Güstrow. Anläßlich des Tages
seiner 26jährigen Lehrthätigkeit am

"

Neustrelitz. Oberförster Hahn
Hierselbst ist aus Anlaß seines 60jäh-

riges Jubiläum als hiesiger Stadt-

Varel. Die Pferde des Land-
wirths Johann Meyer aus Neudorf
gingen durch. Herr Meyer wurde von
dem Wagen geschleudert und erlitt
dabei erhebliche Verletzungen am Kopf
und Rücken.

Hausmannsstelle (Meyrofe) für ca.
IVO,Odl) Mark im zweiten öffentlichen
Verkaufstermine erworben.

hat^sein Amt als Rathhausherr, das
er nach dem Tode von Senator Ma-
ring seit Februar 1900 verwaltet hat,
niedergelegt und soll Senator West-

von Senator Maring in den Senat
gewählt worden ist. Das Fest der
goldenen Hochzeit feierten das Ende
der 70er Jahre stehende Ehepaar
Stolt, Hammerbrook wohnhaft. Jn-
det sich das Jubelpaar in recht ärmli-
chen Verhältnissen. H. C. Nöltinz,

sansli ist Inhaber der Buch- und Pa-
? Johannes Kuhrt, Mitglied der

ihre silberne Hochzeit.
Schweiz.

Spitzen - Hirzel. Die Scheu-
ne des hiesigen Wirths Walter Hauser
zur ?Krone" ging in Flammen auf.

Matr a n. Im Alter von 76Jah-

Der Verstorbene gehörte dem obersten
Gerichte des Kantons 22 Jahre lang
an.

sich hier drei Soldaten - Selbstmorde
ereignet. Der Feldwebel Michael Fel-
ler vom 6. Infanterie - Regiment hat

sich aus Furcht vor Strafe erschossen.
Brünn. Der Kassirer des hiesi-

gen Feuerwehrvereins, Franz Rvsulek,

Graz. Im Alter von 92 Jahren
Ehrenthal, Wittwe des landschaftli-

ben.

E 112 ch. An Stelle der beiden ver-

? Ein moderner Dio-
genes ist ein Berliner Kesselflicker,
der in aufrichtiger Schwärmerei für

Karren zur Wohnung gemacht hat.
Ueber die Ausdehnungsverhältnisse ist
er in der Weise mit sich einig gewor-

?Hauses", zieht der Mann durch die

Straßen Berlins. Des Nachts begibt

nächste Feld, kriecht mit dem Kopfe un-
ter sein Dach und schläft sanft und
selig.

Eine Abbröckelung der
Felsmassen der Insel Helgoland ist

ten eingedrungenes Regenwasser statt.
In besonderem Maße bedroht ist der

Posten in der Nähe der Lummenselsen
an der Westseite. Es werden gegen-
wärtig

erneute
umfangreiche

Ar^ite^
zen Sommer hindurch dauern und in
den nächsten Jahren fortgeführt wer-
den, um die Insel um jeden Preis als
Stützpunkt der Flotte und zur Ver-
theidigung der deutschen Nordsee zu
erhalten. Verzögert werden die Ar-
beiten dadurch, daß die Arbeiten nur
bei Ebbezeit und bei gutem Wetter

Die Kirschenernte am
Mittelrhein wird, wie von dort berich-
tet wird, Heuer fast ganz aussallen.
Man kann das erst jetzt sagen, da in
der letzten Woche erst die Frucht, auf
deren Nachwuchs nach der halbver-
frorenen Blüthe man noch rechnete,
ganz gewelkt und abgefallen ist. Die
Bäume stehen ganz leer. Die Früh»
lirschen versprechen eine gute Ernte.
Für die Gegend bei Salzig, Boppard
und Kamp bedeutet die Mißernte nach
dem Durchschnittsertrag der letzten
Jahre einen Ausfall von rund 160 bis
200,000 Mark.

Dem Componisten volks-
thümlicher Lieder Justus WilhelmLyra soll in der Musenstadt Bonn ein
Denkmal errichtet werden. Mit der
Ausführung ist Harro Magnussen be-
traut. Es wird eine Bronzebüste, sür
welche der Künstler das Thonmodell
bereits vollendet hat. Der Componist

erscheint im Priesterrock, der Kopf
zeigt feine sinnige Züge. Lyra war
1822 zu Osnabrück geboren. Als
Berliner Student componirte er viele
Melodien, die das Volk singt, so z. B.
?Der Mai ist gekommen", ?Meine
Mus' ist gegangen", ?Zwischen Frank-
reich und dem Böhmerwald" u. a. Als
Geistlicher wirkte Lyra in Bevensen,
Wittingen, Lingen und dann als Pa-
stor Primarius zu Gehrden in Hanno-
ver. Sein Leben war durch schwere
Krankheit getrübt.

auf der Saale. Durch einen unglück-
lichen Zufall kenterte das Boot an
einer gefährlichen, tiefen Stelle. Herr

gehört.

landschaftlichen Bilws durch Plakate

Schweizer Kurorten. Deshalb will
der Kanton Waadt ?jedes Plakat ver-

? Eine große Betrüger-
Compagnie, welche mit viel Geschick
und gutem Erfolge nach dem Recepte

der Humberts operirte, ist in Paris
festgenommen worden. Die Bande
bestand aus zwöls Personen, einem ge-
wissen Jollivet, welcher ein Kartoffel-
geschäst zum Scheine unterhielt, dessen
Frau, genannt die ?Marquise", ferner
Therese Martin, genannt die ?schöne
Therese", Albert Jondrier und dessen
Frau, Christine Capitan, Bonisace Fe-
nati, einer Frau Claireul, einer ge-
wissen Delalaude, genannt die ?Erzie-
herin", Pierrr Moeterling, genannt
der ?Graveur", u. a. m. Das Haupt
und die Säule der ganzen Gesellschaft
war der Kartoffelhändler Jollivet.
Durch seine Geschäfte stand er mit vie-
len kleinen Rentiers. Beamten und
Industriellen in Verbindung. Einer
der Complicen des KartoffelhändlcrS
mußte sich mit einem von Jollivet ge-

fälschten Testamente zu dem ausersehe-
nen Opfer begeben, dessen Familienver»
Hältnisse Jollivet aus Gebrächen be-

kannt waren, das wichtige Documcnt
vorzeigen, aber gleichzeitig die Mit-
theilung daran knüpfen, daß die im
Testament ausgesetzten Summen nu:
im Wege des Processes würden erlangt
werden tönnen. Der Ueberbringer des

Testamentes erbat sich sodann einen
Geldbetrag, welcher auch überall be-

reitwilligst zur Eröffnung des Pro-
cesses gegeben wurde. Nach einiger Zeit
erschien dann ein anderes Mitglied der

Betriigerbande bei dem vermeintlichen
Erben, stellte sich als Bevollmächtigter

eines Rechtsanwaltes vor und erzählte,
daß der Proceß gewonnen sei. Dabei
kassirte er im Auftragt seines Rechts-
anwaltes das Honorar für die Prozeß-
führung ein und forderte den Erben
aus, sich nach dem Gericht zu bezelen.
um die Erbschastssumme abzuheben.
Damit nicht genug, wurde der ?Erbe
noch von einem anderen Genossen der

Gauner heimgesucht, welcher sich c>!S

Geheimpolizist einführte und die Mit-
theilung brachte, daß die Erbschaft v?n

einem Diebe und Schwindler wider-

rechtlich in Besitz genommen worden
wäre. verlangte 600 Francs, um

einen Procef. »in Namen des Erben ge-
gen den ttel'Uger anstrengen zu kön-
nen. Auf v!.'se raffinirte Weise ?ar-
beitete" die Gesellschaft mehrer Jahre
hindurch und erschwindelte Tausend«
von Francs . ?»
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